
Pfarrentwicklungsprozess
St. Joseph Bottrop

Auswertung Fragebögen 

Zeit für Kirche! Kirche zeitgemäß?

Anzahl Fragebögen in Papierform

Gemeinde St. Johannes: 23

Gemeinde Liebfrauen: 89

Gemeinde St. Joseph: 148

Anzahl Fragebögen online 104

Gesamt 364
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Geschlecht und Alter
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Aktiv/Nicht aktiv
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Information über Angebote
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Inanspruchnahme von Angeboten
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Folgende Angebote von Veranstaltungen 
werden in Anspruch genommen

43,9%

26,8%

29,3%
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Pfarrfest..

Erntedank..

Verbände,

Vereine…
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Gottesdienstteilnahme
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Probleme in der Pfarrei/Gemeinde

Außendarstellung:

•Zu wenig und generell schlechte Werbung

•Fehlende Stellungnahme zum gesellschaftlichen 
Wandel

•Zu wenig Präsenz - Kirche lebt die von ihr 
propagierten Werte nicht vor, sie ist unglaubwürdig

•Katholisches Fundament für viele Menschen zu 
weltfremd, zu konservativ

•Fehlende Innovation und Anpassung an die heutige 
Globalisierung

Begleitung

•Zu wenig hauptamtliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zur Begleitung von Menschen

•Überforderung der ehrenamtlichen Mitarbeiter

•Schwindendes Ehrenamt

Ideen zu Lösungen

Außendarstellung:

•Mehr Werbung, z.B. über Flyer, die ausliegen 
an KiTas, an Schulen, bei Ärzten, in Vereinen…

•Vertreter von Pfarrei/Gemeinde stellen ihre 
Arbeit  in KiTas, in Schulen vor…..

•Mehr Kooperationspartner suchen und 
gemeinsame Projekte „mit Menschen für 
Menschen“ starten

•Mehr in Erscheinung treten auf politischen 
Veranstaltungen

Begleitung

•Priester im Ruhestand ansprechen zur 
Begleitung von Menschen

•Gut ausgebildete und bezahlte Laien

•Feste hauptamtliche Mitarbeiter für Kinder-
und Jugendarbeit einstellen, um unter anderem 
Projekte anzustoßen, um Hilfen anzubieten 8
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Probleme in der Pfarrei/Gemeinde

Gottesdienst/Spiritualität/Liturgie

•Streichung von Messen

•Zentrale Kommunion und Firmung

•Zu wenig Kinder-, Jugend-, und 
Familiengottesdienste in den einzelnen Kirchen

•Zu wenig Angebote für Berufstätige am Abend

•Fehlende Gesprächskreise

•Zu wenig spirituelle Angebot

•Fehlende Ökumene

Ideen zu Lösungen

Gottesdienst/Spiritualität/Liturgie

•An jedem Kirchturm eine Hl. Messe in der 
Woche

•Regelmäßige gut und rechtzeitig angekündigte 
Kinder-, Jugend- und Familiengottesdienste

•Mehr Ökumenische Gottesdienste

•Moderne kurze Gottesdienste

•Alternative Gottesdienstformen

•Laienpredigten/Laienwortbeiträge ermöglichen

•Messbesucher mit einbeziehen

•Mehr Aktionen rund um den Gottesdienst

•Kirchencafe einrichten

•Gesprächskreise einrichten, z.B. 
Philosophencafe

•Jahresevent für ehemalige Kommunionkinder, 
Firmlinge anbieten

•Persönliche Gottesbeziehung fördern durch 
Bibelkreise, Haus- und Familienkreise
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Probleme in der Pfarrei/Gemeinde

Kommunikation/Informationsfluss

•Absprachen der Gemeinden mit ihren 
Verbänden und Vereinen sind  schlecht

•Oft gibt es keine klaren Verantwortlichkeiten

•Kommunikation findet nicht übers Internet
statt (unzureichende Präsenz in sozialen 
Netzwerken)

•Transparenz fehlt (z.B. bei Finanzen, 
Einnahmen und Kosten)

Nähe/Persönliche Ansprache

•Die Hirten sollten mehr zu ihren 
Schafen gehen und nicht nur die Schafe zu 
ihren Hirten

•„Kalte Kirche“, zu wenig Kontakt zum 
Pfarrer/Pastören

•Seelsorge kommt zu kurz

•Gespräche mit Gruppierungen fehlen

Ideen zu Lösungen

Kommunikation/Informationsfluss

•Mehr Infos im Pfarrbrief, über Aushänge z.B. in 
KiTas

•Homepage besser bekannt machen

•Mehr Kontakt suchen zu KiTas und Schulen, um sich 
vorzustellen und um gezielt Kinder und Familien 
anzusprechen

•Bessere Pressearbeit

•Kommunikationsmöglichkeiten schaffen z. B. nach 
der Messe über die Predigt

Nähe/Persönliche Ansprache

•Priester oder deren Vertreter besuchen 
Familien/Gemeindemitglieder

•Regelmäßige Sprechstunden an unterschiedlichen 
Orten in der Pfarrei, z.B. Gemeindekirche,  KiTa

•Bürokratismus wird mehr über hauptamtliche 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen geregelt

•Aufgabenbereiche  werden festgelegt und 
transparent gemacht

•Weisungsbefugnisse  werden kommuniziert

•Jahresgespräche mit allen Gruppierungen
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Probleme in der Pfarrei/Gemeinde

Willkommenskultur

• Zu wenig Willkommenskultur, neue 
Familien haben es schwer, mit anderen in 
Kontakt zu kommen

• Keine Berührungspunkte mit der Welt 
außerhalb der Gemeinde/Pfarrei

Zusammenarbeit/Gemeinschaft

• Überalterung, wenig junge Menschen

• Große Präsenz der „Alten“ verschließt den 
Blick auf die „Jungen”

• Miteinander von Gemeinden und 
Gemeindemitgliedern fehlt oft 

Ideen zu Lösungen

Willkommenskultur

•Feste Ansprechpartner für neue Teilnehmer 
nach der Messe

•Ansprechpartner für neu Hinzugezogene

•Abgewandte Gläubige über Gespräche, 
Aktionen zurückgewinnen

Zusammenarbeit/Gemeinschaft

•Mitgestalten und kämpfen

•Gemeindegedanken fördern vor allem bei 
jungen Leuten durch Kinderdisco, Gospelchor, 
Grillabende, Gestaltung von Messen

•Gemeinsame Aufgabe, Projekt schaffen, bei der 
sich viele mit ihren individuellen Möglichkeiten 
und Talenten beteiligen können

•Einladungen an andere Gruppen, Gemeinden
11
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Probleme in der Pfarrei/Gemeinde

Neue Wege/Neue Ideen

• Sparmaßnahmen Bistum Essen und damit 
verbundener Pfarreientwicklungsprozess

• Zu viele Kirchen mit zu wenig Personal

• Jeder will seinen Kirchturm behalten, 
hoher Grad an Kirchturmdenken

• Zu viele große Kirchen, die unterhalten 
werden müssen

• Veränderungen gehen zu schnell

Ideen zu Lösungen

Neue Wege/Neue  Ideen

•Kosten transparenter machen, damit besseres 
Verständnis

•Neue Finanzierungspartner suchen

•Priesteramt für Frauen öffnen

•Kirchenraum für unterschiedliche 
Möglichkeiten öffnen, z.B. Konzerte, 
Ausstellungen

•Teile des Kirchenraums umfunktionieren, z.B. 
kleiner Kirchenraum für Taufen, Trauungen mit 
anschließender Feier in einem abgetrennten 
Raum mit Gastronomie

•Weniger Kirchen mit mehr Personal

•Eine Pfarrei in Bottrop

•Bistum Essen auflösen
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Pfarrentwicklungsprozess
St. Joseph Bottrop

Auswertung Fragebögen 

Zeit für Kirche! Kirche zeitgemäß?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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